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Feierliche Weihe der Dresdner Frauenkirche am Sonntag 
 
Dresdner Bank sammelte knapp 70 Millionen Euro  
für Wiederaufbau 
 
 
Am kommenden Sonntag wird die Frauenkirche in Dresden feierlich 

geweiht. Zu dem evangelischen Gottesdienst unter Leitung von 

Landesbischof Jochen Bohl werden zahlreiche Persönlichkeiten aus 

dem In- und Ausland erwartet, darunter Bundespräsident Horst Köhler. 

1.800 geladene Gäste wohnen der Weihe in der Kirche bei. Insgesamt 

werden bis zu 100.000 Besucher in Dresden erwartet. Sie können die 

Feierlichkeiten auf Leinwänden rund um die Kirche verfolgen. 

 

Der Wiederaufbau des im Zuge der Bombardierung Dresdens 1945 

zerstörten Gotteshauses ist ein Jahr früher abgeschlossen als 

ursprünglich geplant. Die Nettobaukosten belaufen sich auf rund 

130 Millionen Euro. Mehr als die Hälfte dieser Kosten finanzierte die 

Dresdner Bank über die „Aktion Stifterbriefe“. Seit 1995 sammelte sie 

damit knapp 70 Millionen Euro ein. Aus eigenen Mitteln steuerte die 

Bank über sieben Millionen Euro bei, davon haben die Mitarbeiter des 

Kreditinstituts mehr als eine Million Euro gespendet. 

 

„Die Spendenbereitschaft der Bürger hat mich ungeheuer beein-

druckt“, so der Vorstandsvorsitzende der Dresdner Bank, Herbert 

Walter. „Der Wiederaufbau setzt damit auch ein Zeichen: Was wir 

wirklich wollen, das kriegen wir auch hin in Deutschland.“ Zugleich 

dankte er dem ehemaligen Vorstandssprecher der Dresdner Bank, 

Bernhard Walter, für dessen Engagement als Vorsitzender des 



 

Stiftungsrates der Stiftung Frauenkirche Dresden: „Bernhard Walter hat 

Großartiges geleistet. Die Dresdner Bank wird der Arbeit der Stiftung 

und damit der Frauenkirche auch nach der Weihe verbunden bleiben.“ 

 

Die Feierlichkeiten beginnen um 9.50 Uhr mit dem Einzug in die Kirche. 

Um 10.00 Uhr beginnt der Weihegottesdienst mit anschließendem 

Festakt. Die Festansprache wird Bundespräsident Köhler halten. 

Landesbischof Bohl wird als Vorsitzender des Kuratoriums der Stiftung 

Frauenkirche die Dankesworte sprechen. 

 

Hinweis für die Redaktionen: 
 
Die aktuelle Pressemitteilung mit Fotos zu den  
verschiedenen Bauabschnitten ist abrufbar unter:  
 
http://www.dresdner-bank.de/presse
oder direkt zu den Fotos unter: 
 
http://www.dresdner-bank.de/dresdner_bank/02_presse/01_aktuell/20051028.html
 
Abrufbar sind hier auch Fotos von Herbert Walter und Bernhard Walter. 
 
 
Kontakt: 
Ulrich Porwollik  Tel. 069 263-50605 
Karl-Friedrich Brenner Tel. 069 263-83637 
 
 
Die Einschätzungen stehen wie immer unter den nachfolgend angegebenen 
Vorbehalten. 
Vorbehalt bei Zukunftsaussagen 
Soweit wir hierin Prognosen oder Erwartungen äußern oder unsere Aussagen die 
Zukunft betreffen, können diese Aussagen mit bekannten und unbekannten Risiken 
und Ungewissheiten verbunden sein. Die tatsächlichen Ergebnisse und Entwicklungen 
können daher wesentlich von den geäußerten Erwartungen und Annahmen 
abweichen. Neben weiteren hier nicht aufgeführten Gründen ergeben sich eventuell 
Abweichungen aus Veränderungen der allgemeinen wirtschaftlichen Lage und der 
Wettbewerbssituation, vor allem in Kerngeschäftsfeldern und -märkten, und aus 
Restrukturierungsmaßnahmen. Abweichungen können ferner aus dem Ausfall von 
Kreditnehmern resultieren. Auch die Entwicklungen der Finanzmärkte und der 
Wechselkurse sowie nationale und internationale Gesetzesänderungen, insbesondere 
hinsichtlich steuerlicher Regelungen, können einen Einfluss ausüben. Terroranschläge 
und deren Folgen können die Wahrscheinlichkeit und das Ausmaß von Abweichungen 
erhöhen.  
 
Die Gesellschaft übernimmt keine Verpflichtung, die hierin enthaltenen Aussagen zu 
aktualisieren. 
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